
Nanga aus jahrelanger Gefan-
genschaft in einem thailändi-
schen V
freite. 
Utan-Dame im Rettungszen-
trum 
Ben zur 
überfordert mit der Pflege des

kleinen Orang-Utans und das
Rettungsteam muss die Bei-
den schweren Herzens tren-
nen. 
verwaisten Orang-Utan-Kin-
dern besucht Ben den 
kinder
schule, wo er von den „Baby-
sitterinnen“ auf sein späteres
Leben in der 
reitet wird. Er lernt zu klet-
tern, spielt und kuschelt viel.
Der anfangs noch etwas
schüchterne Ben entwickelt
sich zu einem großen, starken
Orang-Utan, der immer mehr
auf Abstand geht. Eine positi-
ve Entwicklung, die 
dass Ben für seinen letzten
Schritt vor der 
bereit ist: die 
Hier 
der 

B
en hat es geschafft: Er 
springt aus der Trans-
portbox, schaut sich 
neugierig um in sei-

ner neuen Heimat: dem Nati-
onalpark Bukit Baka-Bukit 
Raya auf Borneo in Indonesi-
en. Zwölf Jahre lang wurde 
Ben vom Verein „Borneo 
Orang utan Survival“ (BOS) 
auf diesen Moment vorberei-
tet. Jetzt ist er bereit dazu, 
selbstständig im Regenwald 
zu leben – und er ist damit der 
500. Orang-Utan, den das 
Rettungszentrum erfolgreich 
ausgewildert hat. Hier in den 
Regenwäldern Borneos und 
Sumatras sind die vom Aus-
sterben bedrohten Menschen-
affen zu Hause – genau, wie 
unzählige andere Tierarten. 
Doch der Lebensraum der 
Dschungel-Bewohner ist in 
Gefahr durch die Abholzung 
des Regenwaldes und die 
weltweite, unnatürliche Kli-

maveränderung. Grund genug 
für „Borneo Orang utan Survi-
val“, die seltenen Orang-
Utans zu retten und Teile des 
Regenwaldes zu renaturieren. 
Damit Tiere wie Ben die 
Chance bekommen, auch 
noch in einigen Jahren in ihrer 
natürlichen Heimat aufwach-
sen zu können. 16 Jahre ist es 
her, dass BOS Bens Mutter 

B

M
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in Gefahr 
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TIERZEIT

Der Verein „Borneo Orangutan Survival“ 
schützt den Regenwald und die vom 
 Aussterben bedrohten Menschenaff en

Warum Ben uns 

allen Mut macht

Orang-Utan zurück in der Freiheit

In der Wald-
schule lernt 
Ben, dass 
Orang-Utans 
klettern, um 
an Futter zu 
kommen

Nach zwölf Jahren ist es 

soweit: Ben wird zum Aus-

wilderungspunkt gebracht

Spiel mit mir! Der sieben-
jährige Ben mit einer seiner 
Babysitterinnen



ERDMÄNNCHEN

Nanga aus jahrelanger Gefan-
genschaft in einem thailändi-
schen Vergnügungspark be-
freite. Als die verstörte Orang-
Utan-Dame im Rettungszen-
trum Nyaru Menteng 2010 
Ben zur Welt bringt, ist sie 
überfordert mit der Pflege des 

kleinen Orang-Utans und das 
Rettungsteam muss die Bei-
den schweren Herzens tren-
nen. Zusammen mit anderen 
verwaisten Orang-Utan-Kin-
dern besucht Ben den Wald-
kindergarten und die Wald-
schule, wo er von den „Baby-
sitterinnen“ auf sein späteres 
Leben in der Wildnis vorbe-
reitet wird. Er lernt zu klet-
tern, spielt und kuschelt viel. 
Der anfangs noch etwas 
schüchterne Ben entwickelt 
sich zu einem großen, starken 
Orang-Utan, der immer mehr 
auf Abstand geht. Eine positi-
ve Entwicklung, die zeigt, 
dass Ben für seinen letzten 
Schritt vor der Auswilderung 
bereit ist: die Walduniversität. 
Hier lebt er selbstständig auf 
der Vor auswilderungs insel 

und wird vom Team beobach-
tet. Aber auch diese Stufe 
meistert der intelligente 
Orang-Utan mit links, begibt 
sich sofort auf Futtersuche 
und klettert neugierig auf 
Bäume. Für die Retter steht 
fest: Ben ist soweit für die 
Freiheit. Nach einem Ge-
sundheitscheck machen sich 
die Retter am frühen Morgen 
mit Ben und zwei weiteren 
Orang-Utans auf den Weg in 
Richtung des Nationalparks 
Bukit Baka-Bukit Raya. Mit 
dem Boot geht es tief hinein 
in den Regenwald. Sobald 
sich die Tür der Box öffnet, 
zeigt Ben, was er in den letz-
ten zwölf Jahren gelernt hat. 
Neugierig klettert er die Bäu-
me hoch und ist rundum aktiv 
und glücklich. Jeder Orang-
Utan wie Ben, der in seinen 
natürlichen Lebensraum zu-
rückkehren kann, macht uns 
Mut, dass auch in Zukunft 
noch viele weitere Tiere im 
Regenwald leben können. 
Um weitere Orang-Utans und 
den Regenwald schützen zu 
können, kann BOS auf www.
orangutan.de mit einer Spen-
de unterstützt werden.
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A
uf den Hinterbeinen, den Blick achtsam in die Ferne 
gerichtet: Das ist die typische Haltung der quirligen 
Erdmännchen. Die sozialen Tiere leben in der Savan-

ne Südafrikas mit bis zu 30 Artgenossen zusammen. Wäh-
rend der Rest der Gruppe am gemeinsamen Bau arbeitet, hat 
dieses Tier den Wachposten eingenommen. Sind Adler oder 
Schlangen in Sicht, wird sofort mit Bellen Alarm geschla-
gen. Ein Zeichen, dass alle Erdmännchen schnell wieder in 
ihren geschützten Bau huschen sollten. Wenn die Luft rein 
ist, machen sich einige der Felltiere auf Insektensuche. Ein 
Teil der Gruppe bleibt aber immer im Bau beim Nachwuchs.

Ben musste ohne 

Mama aufwachsen

t ist 
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TIERPORTRAIT

Auf der asia-
tischen Insel 

Borneo macht 
der Orang-Utan 

seine ersten 
Schritte in 

Freiheit

Das vier-
jährige 

Äff chen ist 
noch etwas 
schüchtern 

auf dem 
Spielplatz

en mit einer seiner 
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